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Stadtrat sagt „Ja“ zum Jugendzentrum Werk I
In der Stadtratssitzung am 31. Januar 
wurde der „Grundsatzbeschluss zur Er-
richtung des Jugendzentrums Werk I“ 
gefasst. Somit wurde das öffentliche Inte-
resse für die Errichtung eines städtischen 
Zentrums für Jugend- und Soziokultur 
bekundet. Mit diesem Beschluss werden 
die Voraussetzungen geschaffen, ein sol-
ches Zentrum errichten zu können. „Ich 
habe festgestellt, dass das Vertrauen der 
Jugendlichen in die Politik der Stadt ge-
wachsen ist, weil wir miteinander reden“, 
erklärte Oberbürgermeister Siegfried Dei-
nege in seinen Ausführungen zum Be-
schluss während der Stadtratssitzung. Er 
bestätigte, dass der Grundsatzbeschluss 
ein klares Bekenntnis zu den jungen Men-
schen unserer Stadt sei.
Bereits zwei Tage vorher hatte die Initi-
ative „Aufbruch der Görlitzer Jugend“ in 
den Hörsaal der Hochschule eingeladen. 
Zahlreiche Jugendliche waren unter den 
Gästen, als Bürgermeister Dr. Michael 
Wieler die „Machbarkeitsstudie Werk I“ 
vorstellte. Leider konnte krankheitsbe-
dingt Oberbürgermeister Siegfried Dei-
nege nicht an diesem Forum teilnehmen. 
Stadträte und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung waren gekommen, um den Aus-
führungen zuzuhören und die Stimmung 
unter den Jugendlichen einzufangen. Das 
Interesse war sehr groß und die 90 Plätze 
reichten nicht aus, sodass sogar die Trep-
penstufen im Saal als Sitzplätze dienten.
Daniel Sauer vom Second Attempt e. V. 
und Jana Lübeck vom goerlitz21 e. V. 
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Großes Interesse beim Jugendforum im Hörsaal der Hochschule
Bürgermeister Dr. Michael Wieler erläutert die Machbarkeitsstudie (v. l.: BM Dr. Wieler, 
Dan Sauer und Enrico Merker vom Second Attempt e. V.)
begrüßten die Anwesenden und stellten 
all ihre engagierten Leute des Aufbruch-
Teams vor. In einer Power-Point-Präsen-
tation zeigte Jana Lübeck, was in den 
letzten Monaten in Sachen Jugendzent-
rum von Seiten der Initiatoren passiert ist, 
wie alles angefangen hat und wer, was 
und wann bisher getan hat.
Entstanden ist die Initiative „Aufbruch der 
Görlitzer Jugend“ aus einem Gespräch 
zwischen jungen Leuten und Bürgermeis-
ter Dr. Michael Wieler im Oktober 2011. 
Parallel gründete sich die Facebook-
Gruppe, die mittlerweile über 900 Mit-
glieder zählt und über alle Entwicklungen 
informiert. Damals ging es den Jugendli-
chen darum, Gehör zu finden. Fragen wie: 
Was braucht Görlitz? Was bietet die Stadt 
jungen Leuten? Wer kümmert sich darum 
und was kann sich ändern? Vorhandenes 
ist erhaltenswert, aber wo kann Neues 
entstehen? wollten sie geklärt wissen.
Lesen Sie weiter auf Seite 2.
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Fortsetzung der Titelseite
Die Bemühungen um einen Ort für die 
Görlitzer Jugend standen dabei im Vor-
dergrund. Es gab im Dezember 2011 
Gespräche mit der Wohnungsbaugesell-
schaft Görlitz mbH und Bürgermeister Dr. 
Michael Wieler sowie dem (damals OB-
Kandidat) Oberbürgermeister Siegfried 
Deinege. Als Ort für so ein Zentrum für 
junge Leute wurde das ehemalige Werk 
I anvisiert und es dauerte nicht lange, 
dass die Halle von jungen Leuten in Au-
genschein genommen wurde. Die Verei-
ne Second Attempt e. V. sowie goerlitz21 
e. V. boten sich als Unterstützer dieses 
Vorhabens an. Im Februar 2012 fand ein 
Kreativtag statt, bei dem sich interessierte 
Jugendliche die Gegebenheiten vor Ort 
anschauen konnten. Ideen, wie dieses 
Gebäude genutzt werden könnte, wurden 
zu Papier gebracht, sodass mehrere Vor-
schläge als Nutzungsvarianten der Stadt-
verwaltung übergeben werden konnten.
Von Seiten der Stadtverwaltung wurde 
der Architekt Friedemann Rentsch aus 
Dresden beauftragt, eine Machbarkeits-
studie für das gesamte Gelände zu er-
stellen. Ob das ehemalige Waggonbau- 
werk 1 der passende Standort für ein Ju-
gendzentrum ist, soll diese Untersuchung 
aussagen. Als städ-
tebauliche Studie 
auf das gesamte 
Werksgelände zeigt 
sie auch Möglich-
keiten, das gesamte 
Areal in Zukunft bes-
ser zugänglich zu 
machen. Weiterhin 
besteht die Option, 
die derzeit durch die 
WBG geprüft wird, in 
der Halle nebenan 
(Basilika genannt) 
einen Indoorspiel-
platz - die Spielfa-
brik - zu errichten. 
In die angrenzenden 
Freiflächen könnten 
Jungunternehmer, 
Ateliernutzer oder andere Büronutzer ein-
ziehen und das Gelände beleben.
Diese Ergebnisse präsentierte Bürger-
meister Dr. Wieler den aufmerksam zuhö-
renden Gästen an diesem Abend. Er zeig-
te Grund- und Aufrisse der ehemaligen 
Theaterhalle, erläuterte die Schritte zur 
Umnutzung und zeigte, welche Teile spä-
ter einmal die Flächen für eine Nutzung 
bilden werden. Während des Vortrages 
übermittelte er den Anwesenden, dass er 
vom Einsatz und dem Engagement aller 
Beteiligten, insbesondere der Vereinsmit-
glieder begeistert sei und lobte, mit wel-
cher Beharrlichkeit dieses Vorhaben auf 
den Weg gebracht werden konnte.
Am Ende seiner Ausführungen gab es 
noch einen Ausblick auf die weiteren 
Schritte. Unter anderem wird es im Laufe 
dieses Jahres ein Interessenbekundungs-
verfahren geben, um einen möglichen Be-
treiber zu finden.
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Neues aus dem Rathaus
Görlitz erhält neues Hotelroutensystem
Zeichnung: aus Machbarkeitsstudie von Friedemann Rentsch
Die Stadt Görlitz etabliert sich zunehmend 
als wichtiger Zielort des Städtetourismus, 
was unter anderem stetig steigende Über-
nachtungszahlen belegen. Damit verbun-
den ist auch eine Erhöhung der Zahl der 
Beherbergungsbetriebe, die um Gäste 
werben.
Zur besseren Orientierung bei der Anrei-
se ist in den zurückliegenden Jahren im 
Stadtgebiet eine Hotelwegweisung (grüne 
Hinweisschilder) installiert worden, wel-
che jedoch nun mit der dynamischen Ent-
wicklung der Branche nicht mehr Schritt 
halten kann. So ist eine Gleichbehandlung 
der Beherbergungsbetriebe hinsichtlich 
der im öffentlichen Straßenraum aufzu-
stellenden Zielwegweiser kaum noch ge-
währleistet.
Der Sachbereich Verkehrsplanung hat 
sich daher in Abstimmung mit dem Tief-
bau- und Grünflächenamt dieser Prob-
lematik angenommen und ein neues zu-
kunftsfähiges Hotelroutensystem für die 
Stadt Görlitz erarbeitet.
Ziel des neuen Systems ist es, die Gäs-
te über vier verschiedene Hauptrouten 
von allen wichtigen Zufahrtsstraßen bis 
zur jeweiligen Übernachtungsstätte zu 
führen. Trotz des wachsenden Einsatzes 
von Navigationssystemen wird eine ange-
passte Hotelwegweisung als ein Baustein 
gesehen, um die positive touristische Ent-
wicklung von Görlitz weiter fortzuführen. 
Mit dem Vorhaben lassen sich Service-
leistung und Chancengleichheit sowie 
verkehrsordnende Maßnahmen kombi-
nieren.
Es ist beabsichtigt, alle bisherigen per 
Hotelwegweisung erreichbaren Beher-
bergungsstätten in die neue Systematik 
zu überführen. Betriebe, die bisher nicht 
ausgeschildert sind, können ab einer 
Anzahl von 20 Betten in das System 
integriert werden, wenn sie dies wün-
schen.
Eine Aufnahme für die Betriebs-
arten Ferienwohnung/-haus und 
Privatunterkunft/-zimmer ist nicht vorge-
sehen.














































































































































































































































































































































































































































































































































































In die Planungsphase waren auch die 
Beherbergungsbetriebe, die Europastadt 
GörlitzZgorzelec GmbH und die IHK ein-
gebunden, wobei alle Beteiligten die Ein-
führung eines neuen Hotelroutensystems 
durchweg positiv bewerteten. Für die Er-
richtung des neuen Systems entfallen auf 
die Stadt Kosten in Höhe von etwa 15.000 
Euro. Die Realisierung ist im Laufe des 
Jahres 2013 vorgesehen.
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Beschlüsse des Stadtrates vom 31.01.2013 zur Veröffentlichung im Amtsblatt
Beschluss- Nr. STR/0748/09-14
Der Stadtrat stellt fest, dass für das Nach-
rücken von Frau Gabriele Theurich (Die 
Linke.) in den Stadtrat keine Hinderungs-
gründe gemäß § 32 Abs. 2 Satz 1 Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) gegeben sind.
Beschluss- Nr. STR/0755/09-14
Der Stadtrat stellt fest, dass für das Nach-
rücken von Herrn Enrico Lentföhr in den 
Stadtrat keine Hinderungsgründe gemäß 
§ 32 Abs. 2 Satz 1 Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) ge-
geben sind.
Beschluss-Nr. STR/747/09-14
1. Der Stadtrat stellt fest, dass ein öf-
fentliches Interesse für die Errichtung 
eines städtischen Zentrums für Ju-
gend- und Soziokultur gemäß § 2 I 
SächsGemO gegeben ist.
2. Der Oberbürgermeister wird daher be-
auftragt, die Voraussetzungen für die 
Errichtung eines solchen Zentrums für 
Jugend- und Soziokultur, unter Einbe-
ziehung der zukünftigen Nutzer, auf 
dem Gelände des ehemaligen Waggon-
bau Werk I zu schaffen, insbesondere
 a)  die planungsrechtlichen Grundla-
gen durch Erstellung eines Bebau-
ungsplanes zu schaffen,
 b)  die Planung bis zur Leistungsphase 3 
HOAI zu beauftragen,
 c)  ein geeignetes Betreibermodell zu 
entwickeln,
 d)  die Finanzierung des Gesamt-
vorhabens sowie eines jährlichen 
Betreiberzuschusses ist haushalts-
technisch zu sichern.
Grundlage dafür bildet die als Anlage 1 
und 2 angefügte Machbarkeitsstudie des 
Architekturbüros Friedemann Rentsch. 
(Anlage im Fachamt oder Büro Stadtrat 
einsehbar.)
Beschluss- Nr. STR/0754/09-14
1. Der Stadtrat beschließt die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 64 „Ehema-
liger Waggonbau Werk 1“. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes 
umfasst Teile des Flurstücks 153/1 
aus Flur 55 der Gemarkung Görlitz.
2. Der Bebauungsplan wird als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung nach 
§ 13 a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren aufgestellt.
3. Planungsziel ist die Ausweisung ei-
nes Sonstigen Sondergebietes nach 
§ 11 Abs. 2 BauNVO für ein soziokul-
turelles Jugendzentrum sowie eines 
Mischgebietes nach § 6 BauNVO.
4. Der Beschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen.
Beschluss- Nr. STR/0726/09-14
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat bis November 
2013 den Entwurf eines umfassenden 
Konzeptes der mitgestaltenden Bür-
gerbeteiligung in Görlitz vorzulegen. 
Dabei sind die notwendigen Rahmen-
bedingungen sowie die erforderlichen 
Ressourcen zur Umsetzung des Kon-
zeptes zur Praktizierung von Bürger-
beteiligung umfassend darzustellen.
 Das Konzept zur Praktizierung von Bür-
gerbeteiligung soll das Ziel verfolgen
 -  die Bürger effektiv und kontinuierlich 
über die wichtigsten Projekte und 
Entscheidungsvorgänge zu informie-
ren
 -  den Bürgern zu ermöglichen, sich 
intensiv und mit nachvollziehbarer 
Relevanz in das Gemeinwesen und 
in politische Entscheidungsvorgänge 
einzubringen
 -  die Verwaltung bei der bürgernahen 
Erarbeitung von Entscheidungsvorla-
gen und deren Umsetzung zu unter-
stützen.
2. Über den jeweiligen Arbeitsstand ist 
der Stadtrat in geeigneter Weise zu 
unterrichten.
Beschluss- Nr. STR/0746/09-14
Der Stadtrat beschließt die Aufnahme des 
folgenden Passus in die Sportstättenord-
nungen:
„In unseren Sportstätten achten wir da-
rauf, dass niemand durch Kleidung, Sym-
bolik, Äußerungen und Sprüche beleidigt 
und verletzt wird. Für uns gilt die Unver-
letzlichkeit der Menschenwürde ebenso 
wie die Gewaltfreiheit. Wir treten für ein 
friedliches und gewaltfreies Miteinander 
in unserem Gemeinwesen ein. Wir sind 
gegen jegliche Formen des Extremismus.
Den Besuchern der Sportstätte/Sporthalle 
ist daher insbesondere Folgendes unter-
sagt:





b) das Tragen von Kleidung, Aufnähern 
und Fahnen, welche Schriftzüge, Zah-









sungsfeindliche Parolen, namentlich 
rechtsradikale Parolen oder das Kund-
tun einer rechtsradikalen Haltung 
durch Gesten.“
Beschluss- Nr. STR/0749/09-14
Der Stadtrat beschließt den Verkauf des 
Grundstückes der Gemarkung Görlitz Flur 
54 Flurstücke 275/4 und 275/11, Reichert-
straße 112, an den Landkreis Görlitz.
Der Kaufpreis beträgt 1.043.000,00 EUR.
Beschluss- Nr. STR/0750/09-14
1. Der Stadtrat beschließt die Bereitstel-
lung zusätzlicher Eigenmittel in Höhe 
von:
 a.   1.390.000 Euro für weitere Bauin-
vestitionen im Joliot-Curie-Gymna-
sium und
 b.   1.610.000 Euro zur Errichtung einer 
Parkierungsanlage auf dem Grund-
stück Hugo-Keller-Straße 15/16.
2. Zur Deckung der Eigenmittel wer-
den außerplanmäßige Einnahmen 
aus dem Verwalterkonto in Höhe von 
3.000.000 Euro in der Haushaltsstelle 
8800.1401 eingestellt.
Beschluss- Nr. STR/0751/09-14
1. Der Stadtrat bildet gemäß § 41 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) einen Verwal-
tungsausschuss.
2. Der Stadtrat bestellt folgende 11 Stadt-
räte widerruflich als Mitglieder des 
Verwaltungsausschusses sowie 11 
Stadträte als deren Stellvertreter:
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Mitglieder Stellvertreter
  1. Gleisberg, Dieter (CDU)   1. Leder, Thomas (CDU)
  2. Dr. Weidle, Rolf (Bürger f. Görlitz e. V.)     2. Prof. Dr. Schulze, Joachim (Grüne)
  3. Ahrens, Thorsten (Die Linke.)   3. Posselt, Annett (Die Linke.)
  4. Dr. Gleißner, Peter (Zur Sache! e. V.)   4. Schiener, Detlef (Zur Sache! e. V.)
  5. Ursu, Octavian (CDU)   5. Urban Matthias (CDU)
  6. Twupack, Harald (Bürger f. Görlitz e. V.)   6. Kück, Wolfgang (Bürger f. Görlitz e. V.)
  7. Schultze, Mirko (Die Linke.)    7. Bätz, Margit (Die Linke.)
  8. Schwarze, Renate (SPD)   8. Wirth, Peter (SPD)
  9. Dr. Kessler, Ulrich (Bürger f. Görlitz e. V.)   9. Bley, Stefan (Bürger f. Görlitz e. V.)
10. Wittig, Frank (FDP) 10. Zimmermann, Andreas (CDU)
11. Dr. Oeckl, Walter CDU) 11. Gerd Weise (CDU)
Der Beschluss STR/0665/09-14 vom 26.04.2012 wird aufgehoben.
Beschluss- Nr. STR/0752/09-14
1. Der Stadtrat bildet gemäß § 41 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) einen Technischen Ausschuss.
2. Der Stadtrat bestellt folgende 11 Stadträte widerruflich als Mitglieder des Techni-
schen Ausschusses sowie 11 Stadträte als deren Stellvertreter:
Mitglieder Stellvertreter
  1. Leder, Thomas (CDU)   1. Gleisberg, Dieter (CDU)
  2. Kück, Wolfgang (Bürger f. Görlitz e. V.)   2. Semmling, Gottfried (Grüne)
  3. Storch, Andreas (Die Linke.)   3. Schultze, Mirko (Die Linke.)
  4. Schiener, Detlef (Zur Sache! e. V.)   4. Dr. Gleißner, Peter (Zur Sache! e. V.)
  5. Urban, Matthias (CDU)   5. Ursu, Octavian (CDU)
  6. Friedrich, Günter (Bürger f. Görlitz e. V.)   6. Twupack, Harald (Bürger f. Görlitz e. V.)
  7. Bätz, Margit (Die Linke.)    7. Posselt, Annett (Die Linke.)
  8. Wirth, Peter (SPD)   8. Schwarze, Renate (SPD)
  9. Zimmermann, Andreas (CDU)   9. Kretschmer, Gabriele (CDU)
10. Freudenberg, Wolfgang  10. Reich, Yvonne
      (Bürger f. Görlitz e. V.)       (Bürger f. Görlitz e. V.)
11. Michael Hannich (CDU) 11. Dr. Oeckl, Walter (CDU)
3. Der Beschluss des Stadtrates Nr. STR/0176/09-14 vom 29.10.2010 wird aufgeho-
ben.
Der Technische Ausschuss stimmt der 
Übernahme des kommunalen Kofinanzie-
rungsanteils in Höhe von 7.160,00 EUR 
durch den Eigentümer zu.
In nichtöffentlicher Sitzung des Stadt-






Unbefristete Niederschlagung von Forde-
rungen zu Sicherungsmaßnahmen
Beschluss- Nr. STR/0738/09-14
Unbefristete Niederschlagung von Forde-
rungen zu Sicherungsmaßnahmen
Beschluss- Nr. STR/0739/09-14
Unbefristete Niederschlagung von Forde-
rungen zu Sicherungsmaßnahmen
Beschluss- Nr. STR/0740/09-14
Unbefristete Niederschlagung von Forde-
rungen zu Sicherungsmaßnahmen
Beschluss- Nr. STR/0741/09-14
Bemessung der Schulsekretärinnen für 
den Zeitraum von 5 Jahren
Beschluss- Nr. STR/0744/09-14
Befristete Niederschlagung einer Forde-
rung der Stadt Görlitz
Beschlüsse des Technischen Ausschus-
ses zu Sanierungsmaßnahmen mit antei-
liger Übernahme des kommunalen Kofi-
nanzierungsanteils durch den Eigentümer
Beschluss Nr. TA/0043/09-14 
vom 02.12.2009
Der Technische Ausschuss stimmt dem Ab-
schluss eines Sicherungsvertrages für das 
Grundstück Hotherstraße 4 mit einem För-
derhöchstbetrag von 21.690,00 EUR zu.
Der Technische Ausschuss stimmt der 
Übernahme des kommunalen Kofinanzie-
rungsanteils in Höhe von 2.410,00 EUR 
durch den Eigentümer zu.
Beschluss Nr. TA/0044/09-14 
vom 02.12.2009
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Abschluss eines Sicherungsvertrages für 
das Grundstück Hotherstraße 5 mit einem 
Förderhöchstbetrag von 71.600,00 EUR 
zu.
Stellenausschreibung
In der Großen Kreisstadt Görlitz ist im 
Eigenbetrieb Städtischer Friedhof die 
Stelle
Gärtner/Gärtnerin
vorerst befristet für die Zeit vom 
01.04.2013 bis 31.03.2015 mit einer 
Arbeitszeit von 40 Std./Woche zu be-
setzen.
Die Aufgaben beinhalten unter ande-
rem:
- Ausführung gärtnerischer Facharbei-
ten bei der Unterhaltung, Pflege und 
Neugestaltung von Friedhofsanla-
gen;
- Wartungs- und Pflegearbeiten, In-
standhaltungsarbeiten insbesondere 
an Technik;
- Bedienung von Kraftfahrzeugen und 
Gartenbautechnik;




Wir erwarten von den Bewerber/innen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als 
Gärtner/in - Fachrichtung Garten-
Landschaftsbau;
- Kenntnisse über Gehölze und deren 
Bestimmungen;
- Erfahrung im Umgang mit Garten-




Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
werbung, die Sie bitte einschließlich Ih-
rer Unterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Zeugniskopien sowie sonstige 
Referenzen) bis zum 22.02.2013 an die
Stadtverwaltung Görlitz, 
Hauptverwaltung, 
Postfach 30 01 31, 
02806 Görlitz
richten.
Bitte beachten Sie, dass elektronische 
Bewerbungen keine Berücksichtigung 
finden. Für den Fall des Rücksende-
wunsches bitten wir Sie um Mitgabe 
eines ausreichend frankierten Briefum-
schlages.
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Tief betroffen sind wir vom plötzlichen Tod 
unseres Mitarbeiters, Herrn
Hans-Joachim Haase,
der am 19. Januar 2013 im Alter von 58 Jah-
ren verstorben ist.
Wir trauern um einen liebenswerten, stets 
hilfsbereiten Mitarbeiter, der sich durch sei-
ne zuverlässige und gewissenhafte Arbeit die 
uneingeschränkte Achtung und Anerkennung 
seiner Kollegen, besonders der Mitarbeiter des 
Städtischen Betriebshofes erworben hat.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren hal-
ten.
Siegfried Deinege Heike Golbs
Oberbürgermeister Personalratsvorsitzende
Görlitz, im Januar 2013
Stadtverwaltung Görlitz Tel.: 03581 67-1320
SG Steuer- und Kassenverwaltung 1304
Untermarkt 6-8, 02826 Görlitz Fax: 03581 67-1457
Zahlungserinnerung
Die Stadt Görlitz macht darauf aufmerksam, dass zum 
15.02.2013 die




fällig werden. Bitte tätigen Sie Ihre Zahlung rechtzeitig. Geben 
Sie bei der Zahlung unbedingt das Aktenzeichen des Abgaben-
bescheides an. Bitte beachten Sie, dass für nicht rechtzeitig ge-
zahlte Abgaben Säumniszuschläge gemäß § 240 Abgabenord-
nung entstehen, zuzüglich weiterer Gebühren.
Sie können Ihrer Zahlungsverpflichtung bequem nachkommen, 
indem Sie uns eine Lastschrifteinzugsermächtigung erteilen. Nä-
here Informationen erhalten Sie unter www.goerlitz.de/stadtkas-
se oder Sie rufen uns persönlich an.
 Mit freundlichen Grüßen
Görlitz, 12.02.2013 Ihre Steuer- und Kassenverwaltung
Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Pkt. 3b Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) i. V. m. § 122 Abs. 5 Abgabenordnung (AO), § 4 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung 
der Stadt Görlitz.
Für nachfolgende Steuer- bzw. Gebührenpflichtige liegt ein Bescheid zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und 
Kassenverwaltung, Untermarkt 17/18 (Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
 Bescheid-   Steuer- sowie
Zimmer  datum  Aktenzeichen  Gebührenpflichtige/r  Anschrift
      
    
    
   
    
   
    
   
     
   
     
   
     
   
     
   
    
   
    
   
    
   
    
    
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei den betroffenen Steuer- bzw. Gebührenpflichtigen um 
Steuer- bzw. Gebührenschuldner handelt.
Amtliche Bekanntmachungen
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Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Pkt. 3b Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) i. V. m. § 122 Abs. 5 Abgabenordnung (AO), § 4 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung 
der Stadt Görlitz.
Für nachfolgenden Steuerpflichtigen liegt ein Bescheid zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und Kassenverwal-
tung, Untermarkt 17/18 (Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche Zustellung 
können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
 Bescheid-
Zimmer  datum  Aktenzeichen  Steuerpflichtige  letzte Anschrift
     
    
   
Schöffen und ehrenamtliche Richter werden gesucht
Im Jahr 2013 findet die Wahl der Schöf-
fen und Jugendschöffen sowie der ehren-
amtlichen Richter für die Geschäftsjahre 
2014 bis 2018 statt.
Die Stadt Görlitz sucht für diese Amts-
periode wieder Schöffen für die Strafge-
richtsbarkeit und einige ehrenamtliche 
Richter für das Verwaltungsgericht.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Görlitz werden daher auf-
gerufen, sich bis zum 31. März 2013 für 
das Ehrenamt zu bewerben.
Interessierte Bürger melden sich bitte 
schriftlich, persönlich oder telefonisch bei 
der Stadtverwaltung Görlitz, Hauptver-
waltungsamt, SG Wahlen und Statistik, 





SG Wahlen und Statistik
Postfach 30 01 31
02806 Görlitz
Als Schöffe und ehrenamtlicher Richter 
haben Sie die Möglichkeit, aktiv an der 
Rechtsfindung und Rechtssprechung an 
den Gerichten des Freistaates Sachsen 
mitzuwirken.
Als Vermittler zwischen Justiz und Be-
völkerung sollen Schöffinnen und Schöf-
fen das Vertrauen in die Justiz und die 
Bereitschaft zu rechtstreuem Verhalten 
stärken. Sie wirken auf ein allgemein 
verständliches und durchschaubares 
Verfahren hin und bringen das Rechts-
bewusstsein und die Wertvorstellung der 
Bevölkerung in die Hauptverhandlung 
und das Urteil ein. Ehrenamtliche Richter 
nehmen an den Hauptverhandlungen mit 
gleichem Recht und gleicher Stimme wie 
die Berufsrichter teil, tragen also auch in 
gleicher Weise Verantwortung für das Ur-
teil.
Das verantwortungsvolle Amt eines 
Schöffen verlangt in hohem Maße Un-
parteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife 
des Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und - wegen des anstrengenden 
Sitzungsdienstes - körperliche Eignung. 
Wer sich für ein solches Ehrenamt in-
teressiert, sollte sich darüber im Klaren 
sein, dass er das Urteil mit verantwortet. 
Eine abgeschlossene Ausbildung als Ju-
rist ist ebenso nicht erforderlich wie Ge-
setzeskenntnis.
Voraussetzungen für die Aufnahme in die 
Schöffenvorschlagsliste der Stadt Görlitz 
sind:
- Hauptwohnsitz in Görlitz
- deutsche Staatsangehörigkeit
- Alter zwischen 25 Jahren und 69 Jah-
ren
An das Amt des Schöffen sind von Geset-
zes wegen keine weiteren besonderen 
Voraussetzungen geknüpft. Bestimmte 
Personen sind allerdings vom Amt aus-
geschlossen oder sollen nicht berufen 
werden.
Unfähig zum Schöffenamt sind Perso-
nen,
- die infolge Richterspruchs keine Fä-
higkeit zum Bekleiden öffentlicher 
Ämter besitzen oder wegen einer vor-
sätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurden;
- gegen die ein Ermittlungsverfahren 
läuft wegen einer Tat, die zum Verlust 
der Fähigkeit zur Bekleidung eines öf-
fentlichen Amtes führen kann.
Die wichtigsten Hinderungsgründe für die 
Schöffentätigkeit sind
- Tätigkeit als Richter und Beamte der 
Staatsanwaltschaft, Notar, Rechtsan-
walt
- Tätigkeit als gerichtliche Vollstre-
ckungsbeamte, Polizeivollzugsbeam-
te, Bedienstete des Strafvollzugs so-
wie hauptamtliche Bewährungs- und 
Gerichtshelfer
- ununterbrochene Schöffentätigkeit 
seit 2001
Für den ehrenamtlichen Einsatz beim 
Amts- oder Landgericht, der höchstens 
12 Sitzungstage im Jahr in Anspruch 
nimmt, erhalten die Schöffen eine finan-
zielle Entschädigung für den Zeitaufwand 
und den eventuell entstandenen Ver-
dienstausfall sowie Ersatz entstandener 
Kosten (z. B. Fahrtkosten).
Wenn Sie die Mindestvoraussetzungen 
für das Ehrenamt erfüllen, werden Sie in 
die Vorschlagsliste der Stadt Görlitz auf-
genommen, die voraussichtlich im Mai 
2013 vom Stadtrat beschlossen wird.
Aus der Schöffenvorschlagsliste werden 
durch einen unabhängigen Schöffen-
wahlausschuss beim Amtsgericht die 
Schöffen für die kommende Amtsperiode 
gewählt. Diese Wahl erfolgt voraussicht-
lich im Herbst des Jahres 2013.
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Bildung trifft Wissenschaft, Kunst und Kultur
Insgesamt mehr als 200 Führungen ha-
ben im Jahr 2012 im Kaisertrutz, Reichen-
bacher Turm und Barockhaus Neißstraße 
30 stattgefunden. Mit der Wiedereröffnung 
des Kaisertrutzes und der ersten Ausstel-
lungsetage des Barockhauses Neißstraße 
30 startete das Kulturhistorische Museum 
auch seine neuen museumspädagogi-
schen Angebote. Erstmals seit 2006 ver-
mitteln die Görlitzer Sammlungen für 
Geschichte und Kultur nun Schulklassen 
wieder Stadtgeschichte. Seit dem Schul-
jahr 2012/13 sind vier neue Programme 
buchbar:
Das Angebot „Von Eiszeitjägern, Acker-
bauern und germanischen Siedlern“ bie-
tet einen Einblick in die Besiedlungsge-
schichte der Oberlausitz. Die Entwicklung 
der Stadt von einer kleinen Kaufmanns-
siedlung zur reichen Handelsmetropole 
erkunden die Schüler bei „Görlitz im Mit-
telalter“. Das Hauptaugenmerk bei „Gör-
litz in alten Karten und Ansichten“ liegt auf 
den baulichen und den damit verbunde-
nen wirtschaftlichen und politischen Ver-
änderungen. Nach dem Mittelalter brach 
in Görlitz eine neue Zeit an, die durch 
einen Wandel des Weltbildes, Entdeckun-
gen und Erfindungen sowie die Reforma-
tion geprägt wurde. Diesem spannenden 
Thema widmet sich der „Aufbruch in die 
Neuzeit“.
Die Programme sind unterrichtsbeglei-
tend bzw. -vertiefend und richten sich 
vorwiegend an die Sekundarstufe I und 
II. Für Grund- und Vorschüler werden sie 
abgewandelt. So haben im Vorjahr mehr 
als 300 Hortkinder Detektivfälle im Ba-
rockhaus gelöst, im Physikalischen Kabi-
nett experimentiert, die Steinzeit erforscht 
oder sich in Stadtverteidigung erprobt.
Im Barockhaus Neißstraße 30 ergänzt 
die Führung „Barockes Leben, barockes 
Wohnen“ das Programm, die am Beispiel 
der Wohnung des erfolgreichen Leinwand- 
und Damasthändlers Johann Christian 
Ameiß, der das Barockhaus erbauen ließ, 
barocke Lebensart erlebbar wird.
Besonders beliebt sind wie schon im 
Vorjahr das Physikalische Kabinett, die 
Sammlungen der Oberlausitzischen Ge-
sellschaft der Wissenschaften und die 
Oberlausitzische Bibliothek der Wissen-
schaften.
Mehr als 500 Schüler nutzten 2012 die 
verschiedenen Programme des Kulturhis-
torischen Museums. Insgesamt fanden 34 
Schülerführungen statt, für 2013 lässt sich 
schon jetzt eine steigende Tendenz erken-
nen. Auch für Lehrer bietet das Museum 
spezielle Fortbildungen in den Ausstel-
lungen an. Lehrerkollegien besuchen das 
Museum auch im Rahmen eines pädago-
gischen Tages und nutzen das Angebot 
intern für eigene Schulungen.
Speziell für Familien konzipierte Füh-
rungen lockten besonders in den Ferien 
Besucher ins Museum. Ein Kinderge-
burtstag im Museum verspricht einer 
Gesellschaft nicht nur Unterhaltung, son-
dern vermittelt auch Wissen. Mehr als 
100 Kinder haben sich 2012 auf diese Art 
„gebildet“. Besonderen Spaß bietet der 
„Barocke Maskenball“ mit der Führung 
durch die Ameiß’sche Wohnung und der 
Anprobe von barocker Kleidung und Pe-
rücken.
Zur Museumspädagogik gehört auch Toni 
Ameise, die Hauptfigur des speziell für 
Kinder konzipierten und Ende 2012 er-
schienenen Museumsführers „Wissens-
durst und Forscherdrang“. Toni nimmt 
Kinder mit auf Entdeckungsreise durch 
das Barockhaus Neißstraße 30 und ver-
mittelt dabei anschaulich, kindgerecht und 
auf unterhaltsame Weise spannendes 
Wissen über die Oberlausitzische Gesell-
schaft der Wissenschaften.
Aktuell befindet sich eine weitere Publi-
kation mit dem Schwerpunkt Barock in 
Arbeit.
Sowohl im Kaisertrutz als auch im Barock-
haus können Besucher die Dauerausstel-
lung mit Arbeitsblättern erkunden, auch 
hier werden weitere Materialien vorberei-
tet.
Weitere Informationen zu den museums-
pädagogischen Angeboten unter www.
museum-goerlitz.de
Foto: Museum
Mittwoch, 20. Februar 2013, 
15:00 Uhr,  
Barockhaus Neißstraße 30
„Von allerley Solarien, das ist, 
Himmlischen Circuln und Uhren“
Astronomisches und „Uhr-kundliches“ 
in der Oberlausitzischen Bibliothek der 
Wissenschaften
Der Gang der Gestirne und der Lauf der 
Zeit haben die Menschen schon immer 
fasziniert. Im 16. Jahrhundert war es der 
Görlitzer Astronom, Mathematiker und 
Kartograph Bartholomäus Scultetus, der 
für seine Kenntnisse über den Bau von 
Sonnenuhren, das Fertigen von Landkar-
ten und Kalendarien weit über die Gren-
zen der Region hinaus bekannt war.
Als in jener Zeit der Gregorianische Kalen-
der eingeführt werden sollte, wurde auch 
Scultetus von Kaiser Rudolf II. in Prag um 
ein Gutachten gebeten. Zu diesem Zweck 
weilte Scultetus mehrmals in Prag und traf 
dort auch mit den Legaten von Papst Gre-
gor zusammen. Im Dezember 1583 ordne-
te dann Kaiser Rudolf die Einführung des 
neuen Kalenders in der Oberlausitz an. Der 
Oberlausitzer Landeshauptmann sandte 
diese Order zunächst an Scultetus, der die 
praktische Umsetzung durch die Auslas-
sung von zehn Tagen empfahl. Am 6. Ja-
nuar 1584 wurde dann durch den Görlitzer 
Magistrat öffentlich bekannt gemacht, dass 
ab sofort statt dem 7. Januar der 17. Janu-
ar zu schreiben sei. Bautzen, Löbau und 
Kamenz vollzogen den Kalenderwechsel 
am selben Tag. Die anderen Oberlausitzer 
Städte und Orte taten dies einige Tage und 
Wochen später. Bereits am 20. Mai 1584 
war die Kalenderreform „in der gesamten 
Oberlausitz vollzogen - ein politischer Akt, 
der in der Geschichte der Oberlausitz wie 
auch ganz Europas einmalig ist …“ (Zitat: 
Tino Fröde, 2007). So wurde etwa im Kur-
fürstentum Sachsen erst Anfang 1700 der 
Gregorianische Kalender eingeführt!
Nicht zuletzt durch das Wirken und die Leis-
tung von Bartholomäus Scultetus waren 
Görlitz und die Oberlausitz damals „ihrer 
Zeit voraus“. Noch heute künden die mäch-
tigen Uhren am Görlitzer Rathausturm und 
die schöne Sonnenuhr an der Ratsapothe-
ke von dieser bewegten Epoche.
In den Beständen der Oberlausitzischen 
Bibliothek der Wissenschaften (im Barock-
haus Neißstraße 30) finden sich viele Zeug-
nisse zum Leben und Wirken von Sculte-
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tus und zur Geschichte der Astronomie 
und Kartographie in dieser Zeit. Einige die-
ser Schätze werden zur Führung am Mitt-
woch, dem 20. Februar 2013, 15:00 Uhr 
durch den Leiter der Bibliothek, Matthias 
Wenzel, präsentiert und erläutert.
Abb. aus Scultetus, Bartholomäus:
Gnomonice De Solariis, Sive Doctrina 
Practica Tertiae Partis Astronomiae:
Von allerley Solarien, das ist, Himmlischen 
Circuln vnd Uhren Wie man dieselben an 
die auffgerichten Planicien oder Wende, 
Vnd in allerhand hole Instrument, von den 
Planis, Sphaericis vnd vermischten su-
perficiebus zusammen gesetzt, künstlich 
verzeichnen vnd repraesentiren sol. Für-
nemlich nach Geometrischem Grundt des 
abmessen angestellet, Darinnen anlan-
gend die gedachten Instrument, in einem 
jetwedern eines völligen Hemissphaerij 
designation, von einem Zeyger vnd punc-
to ... / Jetzundt auffs new zugericht vnd 
perficirt, Durch Bartolemaevm Scvltetvm. 
- Görlitz: Menius, 1572. - [91] Bl.: zahlr. 
graph. Darst.
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur unterstützt 
Aufbau der neuen Dauerausstellung im Kaisertrutz
Die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur unterstützt den Aufbau des 
neuen Ausstellungsbereiches im Kai-
sertrutz „Die Nachkriegs- und DDR-Ge-
schichte“ mit 25.000 Euro.
„Wir freuen uns sehr über diese Unterstüt-
zung. Das Geld soll insbesondere dafür 
eingesetzt werden, der jüngeren Genera-
tion Thematiken aus der Nachkriegs- und 
DDR-Zeit zu vermitteln“, erklärt Muse-
umsleiter Dr. Jasper von Richthofen.
Das Museum hatte sich mit seinem Ausstel-
lungskonzept bei der Bundesstiftung Aufar-
beitung um die Förderung zur Realisierung 
eines Teilbereichs der neuen Dauerausstel-
lung beworben. Auf fast einem Drittel der 
zur Verfügung stehenden Ausstellungsflä-
che in der ersten Etage soll die Geschichte 
von 1945 bis 1990 abgebildet werden.
Die Görlitzer Geschichte in der Kriegs-, 
Nachkriegs- und DDR-Zeit weist einige 
Besonderheiten auf. So wurde die Stadt 
- vom Zweiten Weltkrieg nahezu unzer-
stört - in Folge des Potsdamer Abkom-
mens 1945 zur geteilten Grenzstadt, die 
zunächst Flüchtlingsströmen Hunderttau-
sender Vertriebener aus Schlesien Ob-
dach bot. Zudem zählte Görlitz neben den 
Großstädten Leipzig und Berlin zu den 
Brennpunkten des Volksaufstandes am 
17. Juni 1953.
In der Dauerausstellung dargestellt werden 
soll auch das Verhältnis zur polnischen 
Partner- und Nachbarstadt Zgorzelec.
Die Besucher sollen durch die Ausstel-
lungsinhalte zur kritischen Auseinander-
setzung mit einzelnen zeitgeschichtlichen 
Themen angeregt werden. Großes Au-
genmerk liegt auf dem selbstständigen 
„Ausprobieren“ und „Anfassen“ sowie dem 
Erfassen der Inhalte mit allen Sinnen.
Zielgruppen der Ausstellung und des da-
zugehörigen Begleitprogramms sind die 
Görlitzer und Zgorzelecer Bürger aller Al-
tersgruppen.
Die Dreisprachigkeit deutsch, englisch 
und polnisch wird durchgängig realisiert.
Anzeigen
Veranstaltungen im Museum
Donnerstag, 14. Februar, 15:00 Uhr, 
Barockhaus Neißstraße 30
Ferienfamilienführung 
„Wenn es knallt und Funken sprühen. His-
torische Experimente im Physikalischen 
Kabinett“
Constanze Herrmann
Hinweis: Die Physikführung ist auf maxi-
mal 15 Personen begrenzt!
Sonntag, 17. Februar 2013, 
14:00 Uhr, Kaisertrutz
Hausführung
Von der Steinzeit bis zum Biedermeier. 
Görlitz und die östliche Oberlausitz
Stefan Müller
Mittwoch, 20. Februar 2013, 15:00 Uhr, 
Barockhaus Neißstraße 20
Themenführung
„Von allerley Solarien, das ist, Himmlischen 
Circuln und Uhren“ - Astronomisches und 




Tag der offenen Tür am 3. März, 10:00 
bis 17:00 Uhr
Einblicke in das neue Depotgebäude des 
Kulturhistorischen Museums und die Ar-
beitsräume der Oberlausitzischen Biblio-
thek der Wissenschaften
Handwerk 1 und 2
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„Familienfreundliche Stadt der Generationen“
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters Siegfried Deinege
Unter der Überschrift „Familienfreundliche 
Stadt der Generationen“ fand der diesjäh-
rige Neujahrsempfang statt, zu dem Ober-
bürgermeister Siegfried Deinege für den 
24. Januar in die Landskron Kulturbrauerei 
eingeladen hatte.
OB Deinege begrüßte Vertreter aus Politik 
und Kirche sowie des gesellschaftlichen 
Lebens. Etwa 400 Gäste aus den unter-
schiedlichsten Bereichen und Generatio-
nen waren am ersten Neujahrsempfang 
des Oberbürgermeisters Siegfried Deine-
ge dabei
Foto: Silvia Gerlach
Stadtratsbeschluss in der Januarsitzung, 
ein Konzept zur Praktizierung von Bürger-
beteiligung zu erarbeiten, ist damit bereits 
ein erster großer Schritt getan.
„Wenn unsere Stadt familiengerecht ist, 
dann heißt das nicht nur, dass die Kinder be-
treut werden, wenn die Eltern arbeiten oder 
- leider immer noch allzu oft - Arbeit suchen. 
Nein, eine Stadt ist familiengerecht, wenn 
sie Arbeit und gute Ausbildungsmöglichkei-
ten in angemessenem Rahmen bietet und 
natürlich gute Kinderbetreuung vorhanden 
ist“, veranschaulichte OB Deinege seinen 
Grundsatz, Görlitz zu einer familienfreund-
lichen Stadt der Generationen zu führen.
Foto: Silvia Gerlach
Gemeinsinn ist das wichtigste Kapital
„Wir haben eine unglaublich engagier-
te Bürgerschaft, deren Wirken viel mehr 
Aufmerksamkeit verdient, weil ihr Beispiel 
unser wichtigstes Kapital darstellt, ohne 
das wir im Ganzen nicht weiterkommen 
werden, nämlich Gemeinsinn!“, so OB 
Siegfried Deinege in seiner Rede zum 
Neujahrsempfang, welcher mit angeregten 
Gesprächen und vielen freundlichen Be-
gegnungen seinen Ausklang fand.
Mit einem Auftritt der Chorkinder der Me-
lanchthongrundschule unter Leitung der 
Musiklehrerin Angelika Scheffler wurde 
der Abend eröffnet. Nachdem das Publi-
kum mit dem Görlitzlied von der jüngeren 
Generation eingestimmt wurde, erheiter-
te das Ensemble „Die Liederlichen“ von 
der Musikschule Johann Adam Hiller mit 
Stücken aus dem Liedergut des vorigen 
Jahrhunderts. Die Big Band swingte die 
Gäste mit ihrem abwechslungsreichen 
Repertoire durch einen großen Teil des 
Abends.
In einem interessanten Talk stellten Ver-
eine verschiedener Generationen ihre 
ehrenamtliche Arbeit vor. Prof. Dr. Wolf-
gang Geierhos und Jür-
gen Knospe vom Senio-
renkompetenzTeam, Heidi 
Bormann und Elke Stasiak 
vom Demokratischen Frau-
enbund und Dietmar Kollei 
vom esta e. V. sowie Raik 
Mönnich vom Jugendklub 
Hagenwerder berichteten 
über ihre vielseitigen Ak-
tivitäten und gaben einen 
kleinen Einblick in das abwechslungsrei-
che Vereinsleben.
Mehr Bürgerbeteiligung, um mehr 
Transparenz zu schaffen
In seiner Rede bekräftigte Oberbürgermeis-
ter Siegfried Deinege, dass für seine Arbeit 
und die der Verwaltung Bürgerbeteiligung 
und das Ziel einer familienfreundlichen 
Stadt der Generationen eine große Bedeu-
tung haben: „Wir brauchen mehr Bürgerbe-
teiligung, um mehr Transparenz zu schaf-
fen, um Fremdheit abzubauen und um dem 
Gemeinsinn einen fruchtbaren Boden zu 
schaffen.“ Dass man sich über geeignete 
Formen Gedanken machen und Formate 
entwickeln muss, damit dies gelingen kann, 
wurde in den vergangenen Tagen auf kom-
munalpolitischer Ebene diskutiert. Mit dem 
Foto: Silvia Gerlach
Foto: Nicole Seifert
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Gemeinsames Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
Seit dem Jahr 1996 wird in Deutschland 
am 27. Januar der Opfer des National-
sozialismus gedacht. Aus diesem Anlass 
versammelten sich am Sonntag, dem 
27. Januar, vor dem Mahnmal auf dem 
Wilhlemsplatz Görlitzer und Zgorzelecer 
Bürgerinnen und Bürger, um gemeinsam 
der Opfer des Nationalsozialismus zu 
gedenken. Oberbürgermeister Siegfried 
Deinege und der Zgorzelecer Bürger-
meister Rafał Gronicz legten einen Kranz 
nieder. Mit Gedenkworten erinnerten 
OB Deinege und Vertreter des Verban-
des der Verfolgten des Naziregimes an 
die Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz vor 68 Jahren durch sowje-
tische Truppen. Siegfried Deinege appel-
lierte an all diejenigen, die für die junge 
Generation Verantwortung tragen, die 
jungen Menschen dabei zu begleiten, 
jeglichem Extremismus entschlossen 
entgegenzutreten.
Zahlen und Fakten aus dem 
Statistischen Jahrbuch 2011
Wussten Sie schon, dass
- auch im Jahr 2011 die Zahl der sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten 
am Arbeitsort Görlitz erneut stieg. Am 
30. Juni 2011 arbeiteten in Görlitz 
19.990 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte, darunter 14.133 (= 71 
Prozent) als Vollzeitbeschäftigte.
- auch die Zahl sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigter am Wohnort 
Görlitz 2011 erneut stieg.
- insgesamt 9.074 Personen zum Ar-
beitsort Görlitz einpendeln, darunter 
80 Prozent aus dem Landkreis Gör-
litz und 9 Prozent aus dem Landkreis 
Bautzen.
- insgesamt 5.064 Bürger der Stadt 
Görlitz in einer anderen Gemeinde 
arbeiten. 3.065 Personen arbeiten in 
den Landkreisen Görlitz und Bautzen. 
Weitere 759 Personen pendeln in die 
alten Bundesländer.
- die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt 
im Berichtsjahr nicht so positiv verlief. 
Im Vergleich zum Vorjahr (Dezember) 
stieg die Zahl der Arbeitslosen um 
rund 100 Personen an, so dass auch 
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• eigene Trauerhalle • Trauerfeierausgestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus handwerklicher Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge
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- Schlüsselbunde (5)









- diverse Kleidungsstücke, Schirme 
etc., welche im H&M verloren wurden
Fundsachen können im Bürgerzent-
rum Jägerkaserne auf der Hugo-Keller-
Straße 14 abgegeben werden. Rückfra-
gen sind unter der Rufnummer 03581 
671235 möglich. Die Herausgabe von 
Fundsachen und die Ausstellung von 
Bestätigungen über nicht aufgefundene 
Sachen für Versicherungen erfolgt bei 
Katrin Müller in der Jägerkaserne, Hu-
go-Keller-Straße 14, Zimmer 5. Bei der 
Abholung von Fundsachen wird um vor-
herige Terminabsprache unter Telefon 
03581 671522 gebeten, da einige Fund-
sachen zurzeit im anderen Gebäude 
lagern und erst geholt werden müssen.
Görlitzer Gymnasiasten suchen wieder viele Sponsoren
„Second Attempt e. V.“ und  
„Tierra-Eine Welt e. V.“  
sollen unterstützt werden
Am Dienstag, dem 26. März 2013, um 
11:20 Uhr fällt auf dem Wilhelmsplatz 
wieder der Startschuss zum „ANDERS-
Lauf“ der Görlitzer Gymnasien. Dank der 
Unterstützung der Tanzschule Matzke, die 
ihre Räume als Umkleide für die sport-
lichen Schüler zur Verfügung stellt, kann 
die dritte Auflage des Sponsorenlaufes, 
trotz der laufenden Bauarbeiten an den 
beiden Gymnasien durchgeführt werden. 
Die Schüler des Augustum-Annen-Gym-
nasiums und des Joliot-Curie-Gymnasi-
ums rennen rund um den Wilhelmsplatz, 
um durch die erlaufenen Erlöse, auch in 
diesem Jahr soziale und kulturelle Einrich-
tungen in Görlitz zu unterstützen.
In Vorbereitung auf den ANDERS-Lauf 2013 
haben die Schüler aus vielen Bewerbungen 
als kulturelle Einrichtungen zum einen den 
Tierra-Eine Welt e. V. ausgewählt. Durch 
die erlaufenen Gelder soll bei diesem das 
Fest der Kulturen am 29. Juni unterstützt 
werden. Der zweite Verein Second Attempt 
e. V. will durch seine Sponsorengelder ei-
nen kostenlosen Netzwerkkatalog für Frei-
zeitaktivitäten von Jugendlichen erstellen.
Schüler bekommen  
ungewöhnlicher Ferienaufgabe
Damit auch dieses Jahr der Sponsoren-
lauf ein Erfolg wird und den beiden Ins-
titutionen eine große Summe übergeben 
werden kann, haben die Schüler eine 
ungewöhnliche Ferienaufgabe zu erledi-
gen. Sie sollen sich in den kommenden 
Wochen auf die Suche nach Unterneh-
mer und Privatpersonen unserer Region 
machen, die Idee des Laufes mit ihrer 
Spende pro gelaufene Runde unterstüt-
zen wollen.
Im vergangenen Jahr konnten dank der 
Spendenbereitschaft und der sportlichen 
Anstrengung von Seiten der Schüler-
schaft 9.036 Euro erlaufen werden. 50 
Prozent des Erlöses werden an soziale 
und kulturelle Einrichtung gespendet, 50 
Prozent dienen der Förderung schulischer 
Projekte der beiden Gymnasien.
So konnten durch die Schülerinnen und 
Schüler 2012 das Janusz-Korczak-Kin-
derheim und das ViaThea Straßenthea-
terfestival mit je 2.530 Euro unterstützt 
werden.
Dokumentation zum fokus Festival 2012 veröffentlicht
Im September 2012 fand in Görlitz zum 
siebenten Mal das „fokus Festival“ statt. 
Am 8. September präsentierte der Se-
cond Attempt e. V. gemeinsam mit 43 
Vereinen, Institutionen und Initiativen aus 
der Region auf dem Gelände des Alten 
Schlachthofs ein buntes Programm mit 
verschiedenen Facetten der Jugendkul-
tur, von Graffiti und Streetart über Break-
dance, BMX und Skateboarding bis hin 
zu verschiedenen Workshops, einem Kin-
derland und Livemusik. Etwa 1.500 Besu-
cher waren dazu auf das Festivalgelände 
gekommen und hatten die ca. 300 Künst-
ler und Akteure aus Deutschland und Po-
len bei ihren Aktionen und Präsentationen 
erlebt.
Jetzt ist eine Dokumentation zum Festival 
als Broschüre und E-Book erschienen. 
Darin gibt es auf 24 Seiten einen Rück-
blick auf das Festivalwochenende und ei-
nen Blick hinter die Kulissen; es werden 
einzelne Bereiche wie die Netzwerkarbeit 
mit den zahlreichen Partnern aus der Re-
gion oder die deutsch-polnische Zusam-
menarbeit näher beleuchtet. Parallel ist 
auf Youtube eine sechsminütige Videodo-
kumentation mit vielen Impressionen und 
Eindrücken vom fokus Festival 2012 zu 
sehen.
Die Planungen für das fokus Festival 2013 
laufen bereits. Am 14. September soll der 
Alte Schlachthof in Görlitz wieder zur 
Plattform für junge Kunst und Kultur von 
beiden Seiten der Neiße werden.
Aktuelle Informationen sowie das E-Book 
der Dokumentation und das Video vom fo-
kus Festival 2012 gibt es im Internet unter 
www.fokusfestival.eu.
Ein Festival für Groß und Klein Foto: Markus Lippold
Aktuelle Fundsachen
Januar 2013
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„JETzt“ - Jugend und 
Erfahrung machen Träume 
zukunftsträchtig
Das generationsübergreifende Projekt 
ist am 01.02.2013 gestartet.
Die Umweltbildungseinrichtung von 
SAPOS e. V. möchte Senioreninnen und 
Senioren der Region für ein Engagement 
in der Umweltbildungsarbeit gewinnen. 
Unter anderem bietet sie Menschen in 
der nachberuflichen/nachfamiliären Pha-
se die Möglichkeiten zur Entwicklung ge-
meinsamer Ideen und generationsüber-
greifender Angebote, Einführung in die 
praktische pädagogische Mitarbeit sowie 
Erfahrungsaustausch untereinander an. 
Die gemeinsame Umweltbildungsarbeit 
im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 
wird im Wohngebiet Görlitz Königshufen 
angesiedelt. Dabei steht eine Zusammen-
arbeit insbesondere mit dem Förderschul-
zentrum im Vordergrund.
Möglichkeiten einer Zusammenarbeit 
könnten beispielsweise in der Durchfüh-
rung von gemeinschaftlichen Aktivitäten 
(Entdeckung der heimischen Natur auf 
Lehrpfaden, Bewahren von Ressourcen), 
der Hausaufgabenbetreuung, im Aufbau 
von Arbeitsgemeinschaften (Fotografie, 
Kochen etc.), in der Vermittlung hand-
werklicher Tätigkeiten oder Ähnlichem 
liegen.
Demnächst werden Auftaktveranstaltun-
gen an verschiedenen Orten stattfinden, 
um interessierten Senioreninnen und Se-
nioren das Projekt näher vorzustellen und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, sich an 
diesem zu beteiligen. Die genauen Termi-
ne und Veranstaltungsorte werden in Kür-
ze bekannt gegeben.
Das Projekt wird gefördert durch die Akti-
on Mensch und der Hospitalstiftung Gör-
litz.
Wer sich schon vorab erkundigen möch-




Telefon  03581 316185








Einladung zum Deutsch-Polnischen Erzählcafé
Für alle Interessierten des Deutsch-Polni-
schen Erzählcafés findet die nächste Ver-
anstaltung am Dienstag, dem 12. Februar, 
um 15:00 Uhr in der Vierradenmühle, Ho-
therstraße 20 statt.
Zum Thema „Nordic Walking“ wird Monika 
Tomasik einen Vortrag über die richtige 
Anwendung und Ausrüstung halten. Au-
ßerdem gibt es einige Tipps und Tricks, 
wie optimal von dieser, auch für untrainier-
te Menschen, gesunden Art der Körperer-
tüchtigung in freier Natur profitiert wer-
den kann. Da diese Form der sportlichen 
Betätigung bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Erzählcafés einen hohen 
Stellenwert genießt und inzwischen tat-
kräftig praktiziert wird, sind gemeinsame 
Ausflüge in die Natur dies- und jenseits 
der Neiße geplant. Nicht zuletzt sollen auf 
diese Weise neue grenzüberschreitende 
Kontakte geknüpft werden.
Außerdem wird bei dem Deutsch-Pol-
nischen Erzählcafé über weitere Betäti-
gungsmöglichkeiten bei den polnischen 
Partnern informiert. So gibt es Mal-, Tanz-, 
Theater-, Sprach- und Fahrrad-Gruppen. 
Viele der Teilnehmer sprechen auch 
deutsch.
Bei Interesse kann an dem Nachmittag 
noch mehr erfahren werden.
Moderiert wird das Treffen von Herrn 
Fromberg und der Dolmetscherin Frau 
Rak. 
Neuer Workshop im Fotomuseum Görlitz
Das Museum der Fotografie Görlitz auf 
der Löbauer Straße 7 veranstaltet in der 
Zeit vom 26. bis 28. Februar 2013, jeweils 
von 18:30 bis 21:00 Uhr, den ersten Work-
shop in diesem Jahr.
Der Titel des Workshops lautet „Arbeit und 
Gestalten mit der Spiegelreflexkamera“.
Bei vielen Freunden der Fotografie oder 
auch bei denjenigen, die es erst noch wer-
den möchten, lag eine Spiegelreflexkame-
ra unter dem weihnachtlichen Gabentisch. 
Geübt wurde schon einmal, Motive gab es 
in den letzten Wintertagen genug, aber 
was kann man noch mit einer solchen Ka-
mera anstellen. Darauf will dieser Work-
shop eine Antwort geben. Es geht einer-
seits um den allgemeinen Umgang mit der 
Kamera. Des Weiteren erlernen die Teil-
nehmer die Grundlagen der Porträtfoto-
grafie. Außerdem werden Dinge, wie man 
beispielsweise die Familie richtig fotogra-
fiert oder was alles im Urlaub fotografiert 
werden kann, vermittelt.
Verschiedene interessante Themengrup-
pen beinhaltet der Workshop. Mit Sicher-
heit ist für jeden Interessierten etwas da-
bei.
Aufgrund der Platzkapazität können ma-
ximal zehn Fotofreunde an dieser Veran-
staltung teilnehmen. Bei großer Nachfra-
ge wird die Veranstaltung wiederholt.
Anmeldungen werden ab sofort unter der 
Telefonnummer 03581 878761, täglich 
von Dienstag bis Sonntag in der Zeit von 
12:00 bis 18:00 Uhr entgegengenom-
men.
Fünfte Auflage des Fotowettbewerbs „Unterwegs“
Gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung 
Wschowa, dem Dom Kultury Zgorzelec 
und weiteren Partnern veranstaltet der 
Förderverein Kulturstadt Görlitz-Zgorze-
lec e. V. (FVKS) wieder seinen Fotowett-
bewerb „Unterwegs“.
Schwerpunkt in der fünften Auflage des 
Wettbewerbs sind dieses Mal „Türme“. 
Die Fotos sollen Motive aus der Euroregi-
on NEISSE und der südlichen Euroregion 
Spree - Neiße - Bober zeigen.
Jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer kann 
maximal drei Fotos in der Größe A4 bis 
A3 als Ausdruck und zusätzlich als Datei 
mit mindestens 300 dpi einsenden. Mit-
machen kann jeder, prämiert wird in den 
Kategorien „Hobbyfotografen/innen“, „Ju-
gendliche bis 21 Jahre“ und „Publikums-
liebling“. Es gibt Sachpreise zu gewinnen. 
Teilnehmerbilder der FVKS-Fotowettbe-
werbe werden zudem ausgestellt.
Detaillierte Informationen gibt es auf der 
begleitenden Internetseite www.fotowett-
bewerb.europastadt.org.
Es ist zu beachten, dass die Turmmoti-
ve aus der Euroregion NEISSE oder der 
südlichen Euroregion Spree - Neiße - 
Bober (polnische Landkreise Nova Sól, 
Wschowa, ˚agaƒ, ˚ary) stammen müs-
sen.
Das Bildmaterial kann per Post oder per-
sönlich bis zum 1. März 2013 beim FVKS 
e. V., Untermarkt 23, 02826 Görlitz einge-
reicht werden. 
Fragen dazu können unter der Telefon-
nummer 03581 7678325 oder per E-Mail: 
fotowettbewerb@goerlitz-zgorzelec.org 
gestellt werden.
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Die Stadt Görlitz und der Seniorenbeirat gratulieren den folgenden Altersjubilaren herzlich zum Geburtstag
12.02.
Schüller, Elinor 85. Geburtstag
Linke, Renate 80. Geburtstag
Stiebert, Monika 70. Geburtstag
13.02.
Heinke, Regina 102. Geburtstag
Tschanter, Rudolf 94. Geburtstag
Zickermann, Annelies 93. Geburtstag
Miesner, Elisabeth 91. Geburtstag
Hande, Irmgard 80. Geburtstag
Mücke, Irmgard 80. Geburtstag
Munzig, Waltraut 80. Geburtstag
Bruder, Wilfried 75. Geburtstag
Schönberner, Ilse 75. Geburtstag
14.02.
Doege, Ina 93. Geburtstag
Dörfer, Renate 85. Geburtstag
Kühn, Manfred 85. Geburtstag
Breuer, Dora 80. Geburtstag
Kohli-Dietrich, Christa 80. Geburtstag
Feller, Margarete 75. Geburtstag
Schwarz, Horst 75. Geburtstag
Lange, Karin 70. Geburtstag
Mende, Brunhilde 70. Geburtstag
15.02.
Altmann, Werner 85. Geburtstag
Jürgens, Johanna 85. Geburtstag
Thimann, Barbara 85. Geburtstag
Lorenz, Hilmar 75. Geburtstag
Gerntke, Eberhard 70. Geburtstag
Tillack, Klaus-Dieter 70. Geburtstag
Trumpold, Karla 70. Geburtstag
16.02.
Wagner, Hans 95. Geburtstag
Lachmann, Hildegard 92. Geburtstag
Thiele, Ingeborg 91. Geburtstag
Graupe, Edith 75. Geburtstag
Berndt, Renate 70. Geburtstag
Cierpka, Karl-Heinz 70. Geburtstag
Mertin, Hubert 70. Geburtstag
17.02.
Sitte, Anneliese 80. Geburtstag
Haruppa, Regina 70. Geburtstag
Kuwok, Krystyna 70. Geburtstag
von Falkowski, Hans 70. Geburtstag
18.02.
Arlt, Dorle 85. Geburtstag
Lindner, Dora 85. Geburtstag
Bufe, Sigrid 80. Geburtstag
Gay, Helmut 75. Geburtstag
Beuthner, Erdmute 70. Geburtstag
Zimmermann, Uwe 70. Geburtstag
19.02.
Krausche, Helmut 80. Geburtstag
Richter, Ursula 75. Geburtstag
Gierschner, Waltraud 70. Geburtstag
Raasch, Rudolf 70. Geburtstag
20.02.
Kunschmann, Ilse 93. Geburtstag
Jerkel, Werner 80. Geburtstag
Müller, Helga 80. Geburtstag
Noack, Lieselotte 80. Geburtstag
Schöler, Renate 75. Geburtstag
Besser, Klaus 70. Geburtstag
Wehnert, Horst 70. Geburtstag
21.02.
Plutta, Klara 92. Geburtstag
Sippel, Charlotte 90. Geburtstag
Hoffmann, Eva 75. Geburtstag
Tilgner, Annemarie 75. Geburtstag
Willner, Hildegard 75. Geburtstag
Bischoff, Ingrid 70. Geburtstag
Menzel, Heiderose 70. Geburtstag
Weichelt, Rosemarie 70. Geburtstag
22.02.
Rönsch, Christoph 91. Geburtstag
Höhne, Johanna 90. Geburtstag
Pradel, Wilhelm 90. Geburtstag
Fobe, Heinz 75. Geburtstag
Janischek, Michael 70. Geburtstag
Vogel, Christa 70. Geburtstag
23.02.
Haberzettl, Anna 93. Geburtstag
Gärtner, Lotte 92. Geburtstag
Lange, Annemarie 92. Geburtstag
Voigt, Erna 91. Geburtstag
Junge, Wolfgang 80. Geburtstag
Kunath, Brigitte 80. Geburtstag
Rothe, Käthe 80. Geburtstag
Bester, Max 75. Geburtstag
Buhse, Irmgard 75. Geburtstag
Feller, Annemarie 75. Geburtstag
Hergesell, Brigitte 75. Geburtstag
Nerger, Herbert 75. Geburtstag
Scholz, Georg 75. Geburtstag
Seidel, Gerda 75. Geburtstag
Stephan, Barbara 75. Geburtstag
24.02.
Hilbig, Helmut 93. Geburtstag
Hentschel, Johanna 80. Geburtstag
Schönberner, Manfred 80. Geburtstag
Kühnel, Wolfgang 75. Geburtstag
Neumann, Ingrid 75. Geburtstag
Walter, Renate 75. Geburtstag
Willenberg, Bärbel 75. Geburtstag
Wolfshohl, Günter 75. Geburtstag
Zura, Gisela 75. Geburtstag
Jurke, Arnd-Detlef 70. Geburtstag
Werner, Ursula 70. Geburtstag
25.02.
Rott, Dorothea 80. Geburtstag
Scholz, Renate 75. Geburtstag
Rohn, Waltraut 70. Geburtstag
Schubert, Ingrid 70. Geburtstag
Theileis, Ursula 70. Geburtstag
26.02.
Philipp, Rita 90. Geburtstag
Förster, Ursel 85. Geburtstag
Pohl, Horst 80. Geburtstag
Neumann, Winfried 75. Geburtstag
Döring, Hubert 70. Geburtstag
Trautmann, Bärbel 70. Geburtstag
Bitte beachten Sie, dass in dieser Liste 
nur Altersjubilare veröffentlicht werden, 
die mit ihrem privaten Wohnsitz in Görlitz 
gemeldet sind.
Dies gilt gemäß § 33 Absatz 4 des Säch-
sischen Meldegesetzes nicht für Perso-
nen, die für eine Adresse gemeldet sind, 
auf der sich ein Krankenhaus, Pflegeheim 




































Jakobstraße 6 · Görlitz
• Häusliche Krankenpflege
• Essen auf Rädern • Haushaltshilfe
• Soziale Betreuung
t (0 35 81) 30 49 22
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Suchdienst DRK Kreisverband Görlitz
Über 300 Anträge sind in den letzten Jahren vom Suchdienst des 
Deutschen Roten Kreuzes e. V. bearbeitet worden. Suchen auch 
Sie Angehörige, welche im Zweiten Weltkrieg vermisst worden sind? 
Der Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes hilft Ihnen gern.
Die Sprechzeit von Ingo Ulrich, Leiter des Suchdienstes im DRK, 
ist jeden ersten Donnerstag im Monat, in der Zeit von 14:00 bis 
17:00 Uhr im DRK auf der Lausitzer Straße 9.
nächster Termin:  7. März 2013
Kontakt:   Deutsches Rotes Kreuz
  Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V.
  KAB (Suchstelle)/Suchdienst
  Ostring 59
  02828 Görlitz
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Apotheken-Notdienste
Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr sind über den Notruf 112 zu erreichen. Der kassenärztli-
che Notfalldienst (dringender Hausbesuch) und der Krankentransport sind telefonisch über die 
Leitstelle unter der Nummer 406776 oder 406777 erreichbar. Für die Anmeldung eines Kranken-
transportes (kein Notfall) wählen Sie bitte die bundeseinheitliche Rufnummer 19222.
Tag Datum Dienst habende Apotheke Telefon
Dienstag 12.02.2013 Hirsch-Apotheke, Postplatz 13 406496
Mittwoch 13.02.2013 Bären-Apotheke, An der Frauenkirche 2  3851-0
Donnerstag 14.02.2013 Humboldt-Apotheke, Demianiplatz 56 (Busbahnhof)  382210
Freitag 15.02.2013 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a 407226
Samstag 16.02.2013 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106 736087
Sonntag 17.02.2013 Neue Apotheke, James-von-Moltke-Straße 6 421140
Montag 18.02.2013  Mohren-Apotheke, Lutherplatz 12 und 407440
  Adler Apotheke Reichenbach, Markt 15, Reichenbach 035828/72354
Dienstag 19.02.2013 Pluspunkt Apotheke, Berliner Straße 60 878363
Mittwoch 20.02.2013 Paracelsus-Apotheke, Bismarckstraße 2 406752
Donnerstag 21.02.2013 Fortuna-Apotheke, Reichenbacher Straße 19 4220-0
Freitag 22.02.2013 Sonnen-Apotheke, Gersdorfstraße 17 und 314050
  Stadt-Apotheke Ostritz, von-Schmitt-Straße 7  035823/86568
Samstag 23.02.2013 Demiani-Apotheke im CityCenter Frauentor 412080
Sonntag 24.02.2013 Robert-Koch-Apotheke, Zittauer Straße 144 850525
Montag 25.02.2013  Engel-Apotheke, Berliner Straße 48 764686
Dienstag 26.02.2013 Marktkauf-Apotheke, Nieskyer Straße 100 7658-0
Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Der nächste Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“ des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes findet am 02.03.2013, 08:00 Uhr 
im Untergeschoss des ASB-Seniorenzentrums 
Rauschwalde, Grenzweg 8 statt. Für Rückfragen 
und Anmeldungen steht Ihnen Jens Seifert unter 
den Telefonnummern: 03581 735-105 oder-102 
oder per E-Mail: j.seifert@asb-gr.de zur Verfügung.
Die Görlitzer Malteser führen die nächste Lebens-
rettende Sofortmaßnahme für Führerscheinbewer-
ber am 16.03.2013 von 08:00 bis 14:30 Uhr auf 
dem Mühlweg 3 in Görlitz durch. Anmeldungen je-
weils erbeten über Telefon 03581 480021.
E-Mail: karin.meschter-dunger@malteser.org
Das Deutsche Rote Kreuz führt den nächsten 
Kurs für Führerscheinbewerber der Klassen A und 
B (PKW) „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ am 
23.02.2013 von 08:00 bis 14:30 Uhr in den DRK-
Ausbildungsräumen Ostring 59 durch. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen: Dr. Udo Bauer, Telefon 
03581 362452, E-Mail: udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Erste-Hilfe-Grundkurs (EH)
Der nächste Erste-Hilfe-Grundkurs (für LKW und 
Betriebliche Ersthelfer) findet am 21./22.02.2013 
von 08:00 bis 14:30 Uhr in den Ausbildungsräu-
men des DRK, Ostring 59 statt. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen: Dr. Udo Bauer, Telefon 
03581 362452, E-Mail: udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Die Görlitzer Malteser führen die nächste Ers-
te-Hilfe-Ausbildung (16 UE) vom 25.04. bis 
26.04.2013 von 08:00 bis 14:30 Uhr auf dem 
Mühlweg 3 in Görlitz durch. Anmeldungen jeweils 
erbeten über Telefon 03581 480021, E-Mail: karin.
meschter-dunger@malteser.org
Erste-Hilfe-Lehrgang (EH)
Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang (16 Unterrichts-
stunden mit je acht Unterrichtsstunden pro Tag) des 
Arbeiter-Samariter-Bundes findet am 19.03. und 
20.03.2013 statt. Beginn ist jeweils um 08:00 Uhr 
im ASB-Schulungsraum, Grenzweg 8 in Görlitz. Ziel-
gruppen sind Ersthelfer über den Berufsgenossen-
schaft-/Unfallkasse-Grundlehrgang, Anwärter für den 
LKW-Führerschein, Boots- und Flugschein, Gruppen-
leiter, Jugendleiter, Übungsleiter sowie im Rahmen 
von Ausbildung und Studium. Weitere Informationen 
und Anmeldung bitte über: Jens Seifert, Telefon: 
03581 735105 oder -102, E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Erste- Hilfe-Training (EHT)
Das nächste Erste Hilfe Training für Betriebliche 
Ersthelfer zur Auffrischung nach zwei Jahren wird 
an folgenden Tagen durchgeführt: 15.02., 19.02., 
26.02.2013 jeweils von 08:00 bis 14:30 Uhr in den 
Ausbildungsräumen des DRK, Ostring 59. Weitere 
Informationen und Anmeldungen: Dr. Udo Bauer, 
Telefon 03581 362452, E-Mail: udo.bauer@drk-
goerlitz.de. Diese Kurse werden auch an Wunsch-
terminen in Unternehmen durchgeführt, auch am 
Wochenende (mind. 10 Teilnehmer)
Erste-Hilfe-Training (EHT)
Der Arbeiter-Samariter-Bund führt den nächsten 
Lehrgang Erste-Hilfe-Training (acht Unterrichtsstun-
den) am 21.02.2013 durch. Beginn ist um 08:00 Uhr 
im ASB-Schulungsraum, Grenzweg 8 in Görlitz. Ziel-
gruppen sind Ersthelfer (Berufsgenossenschaft/Un-
fallkasse) zur Auffrischung nach zwei Jahren.
Weitere Informationen und Anmeldung bitte über: 
Jens Seifert, Telefon: 03581 735105 oder -102, 
E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Die Görlitzer Malteser führen das nächste Erste-
Hilfe-Training (8 UE) am 22.02.2013 von 08:00 
bis 14:30 Uhr auf dem Mühlweg 3 in Görlitz durch. 
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon 03581 
480021, E-Mail: karin.meschter-dunger@malteser.org
Der Kurs Erste Hilfe bei Kindernotfällen dauert 
10 Unterrichtsstunden und vermittelt und trainiert 
Kenntnisse der Ersten Hilfe bei Säuglingen, Klein- 
und Schulkindern, um in Gefahrensituationen rich-
tig reagieren zu können Der Arbeiter- und Samari-
terbund bietet diesen Kurs am 11. und 12.04.2013 
im ASB-Schulungsraum, Grenzweg 8 an, Be-
ginn ist 16:00 Uhr. Weitere Informationen und 
Anmeldung bitte über: Jens Seifert, Telefon: 03581 
735105 oder -102, E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
Die Görlitzer Malteser führen das Erste-Hilfe-
Training bei Kindernotfällen (8 UE) am Samstag 
04.05.2013 von 08:00 bis 14:30 Uhr auf dem 
Mühlweg 3 in Görlitz durch. Anmeldungen jeweils 




vom 12. bis  
26. Februar 2013
(außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Tierarztpra-




Dr. I. Papadopulos, Görlitz, 
Rauschwalder Straße 34
Telefon: 03581 316223 oder 
0171 3252916
15.02. - 22.02.2013
DVM R.Wießner, Görlitz, 
Rauschwalder Straße 65
Telefon: 03581 314155 oder 
03581 401001
22.02. - 26.02.2013
TA M. Barth, Görlitz, 
Seidenberger Straße 36
Telefon: 03581 851011 oder 
0172 3518288
TÄ J. Kipke, Vierkirchen-Tetta, 
Dorfstraße 21 b
Telefon: 035876 46937 oder 
0151 16612948
www.localbook.de






















Ausgabe 4/2013 - Seite 19 Termine
Straßenreinigung
Bitte beachten Sie die verkehrsrechtliche 
Anordnung zur Freilassung der benötigten 
Flächen auf der Fahrbahn zur Grundreini-
gung für die Kehrmaschine. Am jeweiligen 
Kehrtag gilt auf den genannten Straßen 
in der Zeit von 7:00 bis 13:00 Uhr Halte-
verbot. Entsprechende Hinweisschilder 
werden rechtzeitig vor dem Kehrtermin 
aufgestellt.
Achtung!
Änderungen sind kurzfristig möglich. Bitte 
beachten Sie die Beschilderung auf den 
Straßen. Im Anschluss an die Straßen-
reinigung erfolgt noch die Reinigung der 
Straßeneinläufe. Diese dürfen nicht zu-
gestellt werden. Aufgrund der Witterung 
kann es zu Ausfällen und Verschiebungen 
bei der Straßenreinigung kommen.
Wöchentliche Reinigung in den Reini-
gungsklassen 1 und 5
Montag - Berliner Straße, Marienplatz, 
Steinstraße, Postplatz, Struvestraße
Mittwoch - Berliner Straße, Marienplatz, 
Salomonstraße (verkehrsberuhigter Be-
reich), Schulstraße (Fußgängerbereich), 
An der Frauenkirche
Donnerstag - Untermarkt, Bei der Pe-
terskirche, Gottfried-Kiesow-Platz, Brü-
derstraße (einschl. Fläche um Brunnen 
Obermarkt)
Freitag - Berliner Straße, Marienplatz, Pe-
terstraße, Neißstraße, Bahnhofsvorplatz 
(Fußgängerbereich), Annengasse
Dienstag, 12.02.13 - Jauernicker Straße 
(rechts von Sattigstraße), Jochmannstra-
ße (links von Krölstraße), Hartmannstraße 
(rechts von Dr.-Friedrichs-Straße), Blu-
menstraße (links von Konsulstraße), Leip-
ziger Straße (rechts von Salomonstraße)
Mittwoch, 13.02.13 - Jauernicker Straße 
(links von Sattigstraße), Jochmannstraße 
(rechts von Krölstraße), Blumenstraße 
(rechts von Konsulstraße), Hartmannstra-
ße (links von Dr.-Friedrichs-Straße), Leip-
ziger Straße (rechts von Rauschwalder 
Straße)
Donnerstag, 14.02.13 - Melanchthonstra-
ße (rechts von Sattigstraße), Karl-Eichler-
Straße, Lutherstraße (rechts von Biesnitzer 
Straße), Reichenbacher Straße, Rothen-
burger Straße (zwischen Nikolaigraben und 
Am Stockborn)
Freitag, 15.02.13 - Melanchthonstraße 
(links von Sattigstraße), Reichertstraße, 
Schlesische Straße, Jauernicker Straße 
(zwischen Reichertstraße und Biesnitzer 
Straße), Grüner Graben (zwi-
schen Pontestraße und Platz 
des 17. Juni)
Montag, 18.02.13 - Heilige-
Grab-Straße (zwischen Zep-
pelinstraße und Alter Nieskyer 
Straße), Nieskyer Straße, Sattig-
straße, Nikolaigraben, Hugo-Kel-
ler-Straße, Lutherstraße (links 
von Biesnitzer Straße)
Mittwoch, 20.02.13 - Pontestra-
ße (links von Christoph-Lüders-
Straße), Jakobstraße (rechts von 
Bahnhofstraße), Elisabethstraße 
(oberer Teil), Klosterstraße, Jo-
liot-Curie-Straße, Demianiplatz, 
Otto-Buchwitz-Platz, Platz des 
17. Juni, Berzdorfer Straße
Donnerstag, 21.02.13 - Brei-





Freitag, 22.02.13 - Bahnhofstra-
ße (zwischen Brautwiesenplatz 
und Schillerstraße), Luisen-
straße, Zeppelinstraße, Braut-
wiesenplatz, Cottbuser Straße, 
Rauschwalder Straße (rechts 
von Cottbuser Straße), Brautwie-
senstraße (rechts von Rausch-
walder Straße)
Montag, 25.02.13
Jakobstraße (links von Bahnhof-
straße), Elisabethstraße (unterer 
Teil), Mühlweg (zwischen Schützenstraße 
und James-von-Moltke-Straße), Am Stadt-
park, James-von-Moltke-Straße, Schiller-
straße, Jakobstunnel, Promenadenstraße
Dienstag, 26.02.13 - Bahnhofsvorplatz, 
Nonnenstraße, Am Hirschwinkel, Am 
Stockborn, Klosterplatz, Bismarckstraße, 
Dr.-Kahlbaum-Allee, Obermarkt (ohne in-
nere Parkplätze), Weberstraße, Kränzel-
straße, Krischelstraße
Tischlermeisterin und Restauratorin im Handwerk
Tel. (03581) 47 20 0
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